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Anike Harges setzt sich durch
Kinderkreiskönig des Kreisverbandes IV / Ergebnisse aus dem Jugendzeltlager

Ströhen-Butzendorf mit 715
Punkten und die des Schüt-
zenvereins Scharringhausen
mit 695 Punkten.
Neben Mannschaftsspielen

hatten die Gastgeber des
Schützenvereins Groß Lessen
während des Zeltlagers einen
Biathlon angeboten, bei dem
die Teilnehmer neben
Schieß- auch Geschicklich-
keitswettbewerbe auf Zeit zu
absolvieren hatten.
Höhepunkt war das Open-

Air-Kino: Die Gastgeber zeig-
ten „König der Löwen“.

vom Schützenverein Kirch-
dorf (104,3) durch. In der glei-
chen Altersgruppe der jun-
gen Damen führt Anik Fi-
scher (105,9) vor Luisa Sieme-
ring (105,8; beide Schützen-
verein Groß Lessen) und Jani-
ka Schur vom Schützenver-
ein Dörrieloh (105,7) die Er-
gebnisliste an.
Die Lagerwertung sicherte

sichmit 770 Punkten die Ver-
tretung des Kriegerschützen-
vereins Ströhen. Dicht auf
den Fersen folgten die Abord-
nungen des Schützenvereins

der zwölf- bis 14-jährigen Jun-
gen vor Sören Kellermann
(106,3) und Luis Selker (105,9;
alle Kriegerschützenverein
Ströhen); Mara Gerdes vom
Schützenverein Scharring-
hausen die der zwölf- bis 14-
jährigen Mädchen.
Im Wettbewerb in der Al-

tersstufe 15 bis 20 Jahre der
männlichen Jugend setzte
sich Justus Plenge vom Schüt-
zenverein Kirchdorf (105,9)
vor Nicky Hodde vom Krie-
gerschützenverein Ströhen
(105,2) und Jonas Backhaus

ein Kirchdorf (103,5) vor Theo
Borchers-Rohde vom Schüt-
zenverein Klein Lessen
(102,9) und Klas Henke vom
Kriegerschützenverein Strö-
hen (99,7) durch.
Die Einzelwertung der

weiblichen Teilnehmer im
Alter von bis zu elf Jahren ge-
wann Nera Reinking (104,5)
vor Marta Barg (105,8) und
Karolina Wiechow (104,9; al-
le Schützenverein Ströhen-
Butzendorf).
Maximilian Harlas (106,8)

gewann die Einzelwertung

Groß Lessen – Gerd Griffel,
Präsident des Kreisverbandes
IV im Bezirksschützenver-
band Grafschaft Diepholz
und Dieter Mühlenhardt, Prä-
sident des gastgebenden
Schützenvereines Groß Les-
sen, ziehen eine positive Bi-
lanz des Jugendzeltlagers des
Kreisverbandes in Groß Les-
sen. „Alles lief wie am
Schnürchen“, erklärte Griffel
während der Siegerehrung.
Dieter Mühlenhardt erinner-
te an die Stunden, die man in
die Vorbereitung der Veran-
staltung investiert habe. Die
Teilnehmerresonanz und das
positive Feedback der Kinder
seien Belohnung für das En-
gagement. 2020 macht der
Kreisverband mit seinem Ju-
gendzeltlager in Dörrieloh
Station.
Kinderkreiskönig des Kreis-

verbandes IV wurde mit 52,8
Ringen Anike Harges vom
Schützenverein Ströhen-But-
zendorf. Sie verwies Inske
Borchers vom Schützenver-
ein Dörrieloh mit 50,4 Rin-
gen, Noel Kuls vom Schützen-
verein Kirchdorfmit 50,2 Rin-
gen sowie Fabian Emker vom
Schützenverein Scharring-
hausen mit 49,9 Ringen und
Theo Borchers-Rohde vom
Schützenverein Klein Lessen
mit 49.9 Ringen auf die Plät-
ze.
Die ersten drei Plätze der

Mannschaftswertung des
Vergleichsschießens beleg-
ten der Schützenverein Strö-
hen-Butzendorf (104,19), der
Kriegerschützenverein Strö-
hen (103,76) und der Schüt-
zenverein Scharringhausen
(101,43).
In der Einzelwertung der

Schützen im Alter von bis zu
elf Jahren setzte sich Maximi-
lian Gräpel vom Schützenver-

Kreiskinderkönigin Anike
Harges.

Die jüngsten Siegerinnen im Biathlon: Luisa Hodde, Louisa Warneke und Lynn Hespen-
heide (von links; alle Schützenverein Dörrieloh). FOTOS: MARIANNE VALLAN

Ergebnisse des Biathlons
Gruppe weiblich 15 bis 20 Jahre: 1. Janni-
ka Schur, Dörrieloh 1:08 Minuten; 2.
Laura Mohrmann, Groß Lessen 1:24 Mi-
nuten; 3. Luisa Siemering, 1:25 Minuten.
Gruppe männlich 15. bis 20 Jahre: 1. Jan
Segelhorst, Ströhen 1:57 Minuten; 2. Jo-
el Weber, Groß Lessen 2:02 Minuten; 3.
Nicky Hodde, Ströhen 2:33 Minuten.

Gruppe weiblich zwölf bis 14 Jahre: 1. Ma-
ra Gerdes, Scharringhausen 1:52 Minu-
ten.
Gruppe männlich zwölf bis 14 Jahre: 1.
Maximilian Harlaß, Ströhen 2:11 Minu-
ten; 2. Robin Emker, Scharringhausen
2:14 Minuten; 3. Kian Kording, Ströhen-
Butzendorf 2:15 Minuten.

Gruppe weiblich bis elf Jahre: 1. Louisa
Warneke 2:14 Minuten; 2. Luisa Hodde
2:20 Minuten, 3. Lynn Hespenheide 2:25
Minuten (alle Dörrieloh).
Gruppe männlich bis elf Jahre: 1. Kimi Su-
denn, Dörrieloh 3:04 Minuten; 2. Peter
Freye, Klein Lessen 3:10 Minuten; 3. Klas
Henkel, Ströhen Minuten.

„ExxonMobil“ unterstützt Vorhaben der Freiwilligen Feuerwehr
neben Ortsbrandmeister Husmann
die Nordsulinger Feuerwehrmitglie-
der Steffen Götze, Benjamin Oster-
holz, Christoph Küthemeyer und
Jens Thiermann (von links) durch
Thorsten Vielhauer in die Arbeits-
weise des Generators einweisen.

(3.v.r.). Der Kontakt zur Ortsfeuer-
wehr war über die Freiwillige Feuer-
wehr der Stadt Sulingen zustande
gekommen, die derzeit an einem
Ausbau der mobilen Beleuchtungs-
einrichtungen der Ortsfeuerwehren
arbeitet. Am Mittwoch ließen sich

von etwa 2000 Euro aus. Der Strom-
erzeuger finde seinen Platz auf dem
Tragkraftspritzenfahrzeug der Orts-
feuerwehr, erklärte Ortsbrandmeis-
ter Sven Husmann (l.) gegenüber
Thorsten Vielhauer, Leiter Instand-
haltung der „Exxon“ in Voigtei

Ausgesprochen leise soll der Genera-
tor laut Hersteller sein, leicht und
sehr robust: „ExxonMobil“ stattete
die Mitglieder der Ortsfeuerwehr
Nordsulingen am Mittwochabend
mit einem neuwertigen Honda-
EU30i-Benzin-Generator im Wert

Landwirte
engagieren sich

für Insekten

Sulinger Land – Landwirte sor-
gen für Lebensraum für Bie-
nen, Schmetterlinge, Hum-
meln und Co.. Neben den
Blühstreifen, Brachflächen,
Randstreifen und Zwischen-
früchten, die Landwirte im
Zuge der gängigen Praxis an-
legen, haben sich in ganz Nie-
dersachsen über 250 Land-
wirtinnen und Landwirte
freiwillig zu mehr Maßnah-
men verpflichtet. Dafür dür-
fen sie das Siegel „Bienen-
freundlicher Landwirt 2019“
führen. Die Mitmach-Aktion
wurde von der Initiative
„Echt grün – Eure Landwirte“
ins Leben gerufen und in die-
sem Jahr erstmalig durchge-
führt. Einer der Teilnehmer
aus dem Diepholzer Südkreis
ist Jürgen Plate aus dem Scho-
lener Ortsteil Blockwinkel.
Als Landwirt ist er zwar mitt-
lerweile im Ruhestand, aber
die Arbeit mit und in der Na-
tur ist ihm immer noch wich-
tig. Neben der Streuobstwie-
se seiner Hofstelle in Wurf-
weite zum Sulestein hat er
daher 3800 Quadratmeter
Blühfläche angelegt. Die Saat-
mischung ist speziell darauf
abgestimmt, dass Insekten
und besonders Bienen Nah-
rung finden, wenn in der Na-
tur die Blühpflanzen weniger
werden. Zusätzlich setzt Plate
mehrereMaßnahmen auf sei-
ner Hofstelle um, die in Zu-
sammenarbeit mit dem Bie-
neninstitut Celle erarbeitet
wurden. Dazu zählen Stein-
und Sandhaufen und Liegen-
lassen von Totholz, damit In-
sekten Brutmöglichkeiten
und Unterschlupf finden. Un-
krautecken und Staudengär-
ten sollen ebenso wie die
Blühflächen für ein breiteres
Nahrungsangebot und Le-
bensraum sorgen.

Die teilnehmenden Land-
wirte können sich zudem da-
zu verpflichten, Wegeseiten-
ränder erst seit dem1. August
zu bearbeiten oder ganze Alt-
grasstreifen stehen zu lassen.
Alle diese Maßnahmen sind
freiwillig und werden für die
Landwirte nicht bezahlt.
„Aber den Teilnehmern ist

es wichtig, öffentlich zu zei-
gen, dass ihnen Artenvielfalt
und Insektenschutz am Her-
zen liegen“, heißt es in einer
Pressemitteilung des Land-
volk-Kreisverbandes Graf-
schaft Diepholz. Die Maßnah-
men werden mit Punkten be-
wertet. Sind genügend Punk-
te erreicht, darf der Landwirt
das Signet „Bienenfreundli-
cher Landwirt“ für ein Jahr
führen und damit zeigen,
dass er sich für die Insekten
engagiert. Auch für Jürgen
Plate ist dies Motivation und
Antrieb bei der Aktionmitzu-
machen. „Viele Menschen
stellen sich eine Blumenwie-
se für Insekten bunter vor
und sind eher enttäuscht,
dass das hier wie Unkraut
aussieht“, sagt Plate mit Blick
auf seine Blühfläche. Doch
tatsächlich komme es bei der
Blühmischung nicht auf die
Schönheit an, sondern auf
den Nutzen für die Insekten.
Daher begrüßt Plate es aus-
drücklich, dass der Maßnah-
menkatalog des bienen-
freundlichen Landwirts in
Kooperation mit den Exper-
ten vom Bieneninstitut ent-
wickelt wurde. Das Summen
und Brummen auf seiner Flä-
che gibt ihm Recht. Das Land-
volk Diepholz, das die Mit-
mach-Aktion unterstützt,
hofft auch im nächsten Jahr
auf viele Teilnehmer.

Jürgen Plate zeigt die 3 800
Quadratmeter große Blüh-
fläche in Blockwinkel.

Einzelaufgaben
und Teamarbeit

Abschluss der Ferienspiele in Borstel
Teamfähigkeit trainieren
konnten. „Zudem beinhalte-
ten viele der Spiele das Ele-
mentWasser“, heißt es in der
Pressemitteilung der Gastge-
ber. „Das sorgte bei strahlen-
dem Sonnenschein für eine
gelungene Abkühlung.“
Zu absolvieren waren Ein-

zeldisziplinen wie der Rund-
lauf mit Klanghölzern, bei
dem jedes Kind sein Geschick
unter Beweis stellen konnte,
und es wurden auch Spiele
gespielt, bei dem jedes Team
zusammen arbeiten musste;
wie etwa beim Wassertrans-
port mit Wäscheklammern

Borstel – 14 Kinder beteiligten
sich an den Geschicklich-
keits- und Gruppenspielen,
zu denen die Borsteler Sport-
freunde und die Mitarbeiter
des Stephansstiftes in Borstel
zum Abschluss der Ferien-
spaßaktion der Samtgemein-
de Siedenburg eingeladen
hatten.
Sigrid Gerdes (Übungsleite-

rin Kinderturnen in Borstel)
und Ina Koschinkski (Mitar-
beiterin vom Stephansstift)
hatten neun Stationen vorbe-
reitet, an denen die Kinder
ihr Gleichgewicht, ihre Auge-
Hand-Koordination und ihreBorsteler Sportfreunde und Stephansstift hatten auf den Sportplatz gebeten.

KURZ NOTIERT

Sulingen – Entspannungspä-
dagogin Ulrike Meier bietet
ab Mittwoch, 4. September,
einen Kursus zum Erlernen
der ProgressivenMuskelent-
spannung nach Jacobsen an.
Geplant sind die acht Ein-
heiten jeweils für mitt-
wochs für die Zeit von 19.45
bis 20.45 Uhr in den Räu-
men der Praxis Lübber und
Barg an der Langen Straße
in Sulingen. Die Teilneh-
mergebühr beträgt 125 Eu-
ro pro Person. „Die gesetzli-
chen Krankenkassen erstat-
ten mindestens 75 Euro pro
Euro“, heißt es in der An-
kündigung. Der erste Kurs-
tag könne zumkostenfreien
Schnuppern genutzt wer-
den. Progressive Muskelent-
spannung gelte laut Meier
als leicht erlernbare Ent-
spannungstechnik, „die
hilft Stress aktiv abzubau-
en.“ Anmeldungen zu dem
Kursus nimmt Ulrike Meier
unter Tel. 04255/9837547
entgegen.

Progressive
Entspannung

Siedenburg /Mellinghausen –
Wie sich Leute zum gemein-
samen Skatspielen, Kegeln
oder ähnlichem treffen, so
treffen sich seit Mai dieses
Jahres Menschen 14-tägig
auf Einladung der evange-
lisch-lutherischen Kirchen-
und Kapellengemeinde Mel-
linghausen-Siedenburg zum
Bibelgespräch. Im Gemein-
detreff der ehemaligenWas-
sermühle in Siedenburg,
Mühlenstraße 17, werden
Bibeltexte gemeinsam gele-
sen, um miteinander über
„Gott und die Welt“, über
Glaubens- und Lebensthe-
men ins Gespräch zu kom-
men. Karsten Bergmann
moderiert die Abende, und
Petra Borchers sorgt für die
Dinge „umzu“. Der nächste
öffentliche Bibelgesprächs-
kreis ist für Donnerstag, 29.
August, geplant. Beginn ist
um 19.30 Uhr.

Bibelkreis in der
Wassermühle

Mellinghausen – Ortsverein
des Deutschen Roten Kreu-
zes Mellinghausen und Hei-
matverein Mellinghausen-
Ohlendorf-Brake-Maasen
planen gemeinsam eine
Ausflugsfahrt. Ziel ist am
Dienstag, 10. September,
die Feinkostwelt von „Rila“
in Stemwede. Geplant seien
unter anderem eine Be-
triebsführung, ein Garten-
besuch und ein gemeinsa-
mes Kaffeetrinken. Abfahrt
des Busses ist an demDiens-
tag um 12.40 Uhr bei Steg-
manns in Brake. Bei Bedarf
werden weitere Bushalte-
stellen angefahren. Anmel-
dungen nimmt noch bis
zum 31. August Inge Meyer
unter Tel. 04272/1550 ent-
gegen. Die Teilnehmerkos-
ten betragen 28 Euro pro
Person.

Heimatverein
und DRK auf Tour

Sulingen – Wegen Urlaubs
gelten für das Gemeindebü-
ro der evangelisch-lutheri-
schen Kirchengemeinde Su-
lingen bis einschließlich
Freitag, 30. August, geänder-
te Öffnungszeiten: montags
bis donnerstags von 9.30 bis
11.30 Uhr; zusätzlich don-
nerstags von 15 bis 18 Uhr.
„Die Öffnungszeit am Frei-
tag entfällt in diesem Zeit-
raum“, heißt es in der Pres-
semitteilung.

Geänderte
Öffnungszeiten


